
 

 

 

 
   

 
  

  
  

  
 

 
 

    
   

  

  
 

   
   

 
   

   

    
 

 

  
   

   
 

  

 

Hinweise zu den Kosten im Zusammenhang 
mit einer erfolgten Abschleppmaßnahme 
Ihr Fahrzeug war ordnungswidrig geparkt und wurde infolge dessen 
abgeschleppt. 

Die in diesem Zusammenhang entstandenen Kosten (Auslagen des 
Abschleppunternehmens, Verwaltungsgebühren und Kosten für die 
Zustellung des Bescheides) hat der/die Verursacher/-in – das heißt 
der/die Fahrzeugführer/-in oder Fahrzeughalter/-in – zu tragen. 
Grundsätzlich geht ihm/ihr dazu durch die Stadt Leipzig ein rechtsmittel-
fähiger Leistungsbescheid zu, in dem alle entstandenen Kosten detail-
liert ausgewiesen werden. Bereits gegenüber dem Abschleppunterneh-
men geleistete Zahlungen werden selbstverständlich verrechnet. 

Beachten Sie bitte ferner, dass die Stadt Leipzig gemäß § 17 Abs. 5 
Satz 2 Verwaltungskostengesetz des Freistaates Sachsen (Sächs-
VwKG) diese Kosten innerhalb von vier Jahren festsetzen kann. Die 
Frist beginnt mit Ablauf des Kalenderjahres in dem der Kostenanspruch 
entstanden ist, also das Fahrzeug abgeschleppt wurde. 

Gegen den Leistungsbescheid kann innerhalb eines Monats nach Zu-
stellung Widerspruch erhoben werden. Wird dem Widerspruch nicht 
abgeholfen entscheidet die Landesdirektion Sachsen als zuständige 
Widerspruchsbehörde abschließend. In der Folge ist der Verwaltungs-
rechtsweg gegeben. 

Ein gegebenenfalls parallel durchgeführtes Ordnungswidrigkeiten-
verfahren hat keinen Einfluss auf das Verwaltungsverfahren. 

Bitte warten Sie zu beiden Vorgängen – Leistungsbescheid zur 
Abschleppmaßnahme und Ordnungswidrigkeitenverfahren – den 
jeweiligen Bescheid der Verwaltungsbehörde ab. 
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